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2 GEMEINDEEINRICHTUNGEN 

Der Asendorfer Kindergarten 
stellt sich vor: 

Der Asendorfer Kindergarten öffnete 1973 als Spielkreis das 
erste Mal seine Pforten. 
Die Einrichtung, eine ehemalige 
Schule, liegt im idyllisch, dörflich­
ländlichen Ortsteil Haendorf und ist 
seither ein wichtiger Bestandteil der 
Gemeinde. Vier altersgemischten 
Gruppen bietet der Asendorfer 
Kindergarten derzeit durch seine 
vielen Räume tolle Spielmöglich­
keiten. Wer den Kindergarten zum 
ersten Mal besucht, dem fällt sicher­
lich auch das großzügige Außen­
gelände auf. Die Kinder haben hier viel 
Platz zum Spielen. Spielgeräte laden 
zum Klettern und Sträucher zum 
Verstecken ein. Und im Sommer 
spenden die vielen Bäume ange­
nehmen Schatten . 

"Jeweils eine Gruppe vormittags und 
eine nachmittags betreuten die Er­
zieherinnen vor über dreißig Jahren 
unter der Leitung von Inge Granitza", 
berichtet Annelore Clausen, Leiterin 
des Asendorfer Kindergartens. 1995 
wurde dann aus dem Spielkreis ein 
Kindergarten und Karin Ulbrich 
übernahm die Leitung. Im Jahre 2000 
vergrößerte sich die Einrichtung. Ein 
neues Büro, ein Bewegungsraum und 
ein Kleingruppenraum entstanden. 
Zwei Jahre später konnte durch einen 
weiteren Gruppenraum eine dritte 
Vormittagsgruppe entstehen. 

BREMER 1 

GARTEN lAND . KOMMUNALTECHNIK 

Mit viel Engagement der Eltern ent­
stand 1998 ein neuer Spielplatz für die 
Kinder. Bedanken möchten sich alle 
nochmals bei den Spendern für die 
Materialien und die tatkräftige Unter­
stützung bei der Neugestaltung des 
Außenbereichs. Aber nicht nur der 
äußerliche Rahmen hat sich im Laufe 
der Jahre verändert, auch beim 
Lernen setzt die Einrichtung neue 
Schwerpunkte. Jeden Herbst bei­
spielsweise testen die Erzieherinnen 
alle kommenden Schulanfänger nach 
dem Bielefelder Screening, welches 
ein Verfahren zur Früherkennung von 
Lese- und Rechtschreibschwierig­
keiten ist, so Annelore Clausen. Ab 

Januar erhalten die 
Vorschulkinder dann 
täglich über zwanzig 
Wochen zehn Minuten 
Unterricht nach dem 
Würzburger Trai­
ningsprogramm. 
In kleinen Gruppen 
von 6 - 7 Kindern lau­
schen, lernen und hö­
ren sie Lauschspiele, 
Reime, Sätze, Wörter, 
Silben, Anlaute sowie 
Phoneme und verbes­
sern dadurch spiele­
risch ihren Schrift­

spracherwerb. "Die Kinder nennen es 
- lauschen gehen", erklärt die Leiterin 
schmunzelnd. 

Jeden Mittwoch steht ein leckeres 
Frühstücksbüffet bei den Kleinen auf 
dem Programm. Während am 
Donnerstag die Erzieherinnen den 
Kindern einen "offenen Tag" bieten. 
Hierzu finden in allen Räumen ver­
schiedene Aktionen statt. So hat jedes 
Kind die freie Wahl in welcher Gruppe 
es sich gerade aufhält. Das schafft im­
mer wieder neue Spielangebote und 
es entstehen neue Freundschaften 

Fenster u. Türen 
Treppenbau 
Reparaturarbeiten 
Montagen 

über die eigene Gruppe hinaus. 
Außerdem geht es einmal in der 
Woche in den Bewegungsraum zum 
Turnen, was den Kindern großen Spaß 
bereitet. 

Bunte ideenreiche Feste gehören 
ebenso zum Jahresablauf, wie die im­
mer wechselnden Themen und Pro­
jekte. "So wird es auch nach drei 
Jahren Kindergarten für die Kleinen 
nicht langweilig" , versicherte Anne­
lore Clausen. Im Asendorfer Kinder­
garten geht es familiär zu, jeder kennt 
jeden. Frühere Kindergartenkirider 
kommen inzwischen als Kindergar­
teneitern wieder nach Haendorf. 

,,, .. auch nach drei Jahren für 
die Kleinen nicht langweilig", 

Zurzeit besuchen 74 Kinder mit einem 
kostengünstigen Busdienst den 
Haendorfer Kindergarten mit den 
Regelöffnungszeiten von Montag -
Freitag von 8.15 Uhr - 12.15 Uhr und 
Dienstag - Donnerstags von 14.00 
Uhr - 17.00 Uhr. Und das alle diese 
Kinder aus der Katzen- f Hasen-, 
Vogel- und Froschgruppe gerne in den 
Kindergarten gehen, ist sicherlich ein 
großer Verdienst von Annelore 
Clausen, Kirsten Eckebrecht, Marina 
Radeke, Karin Reineke, Marlies 
Kleemeyer und Elisabeth Till, den lie­
benvollen Erzieherinnen . 

27330 Asendorf. OT-Graue, Höpers Heide 1 
Tel.: 05022/507 
Fax; 0502211818 

Bestattungen - Erledigung aller Formalitäten 
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Molkerei Asendorf vereint 
Tradition mit Fortschritt 

Auf eine langjährige Geschichte blickt die Molkerei 
Grafschaft Hoya e.G. zurück. Die in dieser Zeit gesammelten 
Erfahrungen im Bereich der Milch-Frischprodukte machte 
sie zu dem, was sie heute ist: Eine leistungsstarke Molkerei, 
die Tradition mit Fortschritt vereint und ihr Wissen in 
hochwertige Produkte umsetzt. 

Die Molkerei Grafschaft Hoya e.G. ist 
ein seit 1888 ansässiger Milch­
verarbeitungsbetrieb in Asendorf. 
Allerdings firmierte sie damals unter 
der Bezeichnung " Molkereigenossen­
schaft Asendorf e.G.m.u. H. 

Heute gehört sie zwar nicht zu den 
größten Molkereien in Niedersachsen, 
nichtsdest otrotz hat sie es geschafft, 
sich in den letzten Jahren optimal an 
die oft schwierigen Wirtschafts­
bedingungen anzupassen. Derzeit ho­
len molkereieigene Tanksammel­
wagen täglich 120.000 liter Rohmilch 
aus rund 130 Erzeugerbetrieben der 
näheren Umgebung ab. Eine Teil­
menge verarbeiten 20 Mitarbeiter und 
10 geringfügig Beschäftigte zu 
Milchfrisch p rod u kten . 

Ein großes Standbein der Asendorfer 
Molkerei stellt sicherlich die Pro­
duktion der Trinkmilch, Buttermilch, 
Sahne, Schichtkäse, Butter und 
Kräuterbutter dar. "Wir sind mit dem 
Produktionsprogramm gewachsen 
und leistungsfähig geblieben", erklärt 
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Hermann Kück, Geschäftleiter der 
Molkerei. Die ausgezeichnete Qualität 
der Kräute rbutter blieb auch großen 
Unternehmen, wie Aldi nicht verbor­
gen, die die Kräuterbutter seit Jahren 
unter einer Eigenmarke anbieten. 

"Unsere Produkte werden 
tagfrisch ausgeliefert" 

Der Gemeinschaftsarbeit des 
Deutschen Milchkontors aus Hamburg 
und der Butterabsatzzentral e 
Hannover verdankt die Asendorfer 
Molkerei im Jahre 1998 die Abnahme 
der Kräuterbutter an das Unter­
nehmen Aldi-Norddeutschland, so 
Kück weite r. 

~ 
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WIRTSCHAFT 13 

Die zügige Verarbeitung der Milch 
nach der Anlieferung und die schonen­
de Bearbeitung des hochwertigen 
Rohstoffes si nd sicherlich die Vor­
aussetzung für die unverwechselbare 
Qualität dieser Asendorfer Klassiker, 
die der Verbraucher jetzt in vielen re­
gionalen Märkten, wie famila, Nova, 
dem E-Center Sulingen sowie vielen 
anderen Verbrauchermärkten in ei­
nem Umkreis von 30 Kilometern, fin­
det. " Unsere Produkte werden tag­
frisch ausgeliefert, denn das ist die 
Frische, die sich der Verbraucher 
wünscht", verdeutlich Hermann Kück 
abschließend. 

Die Molkerei Grafschaft Hoya e.G. ent­
wickelte sich erfolgreich zu einem effi­
zienten, kundenorientierten Unter­
nehmen. Ihre leckeren Asendorfer 
Milch-Frischprodukte sind selbstver­
ständlich auch in Asendorfer Ver­
brauchermärkten, wie ... nah und gut -
Mühlenfeld und E-neukauf - SteIl­
mann erhältlich. 

Ich bin Ihr 
Buchhalter! 

KONTIEREN ERFASSEN AUSWERTE N 

Wiper Consult Ud. Manfred Hocke 
Zum Fetdbusch 1, 27330 Asendorl 
Te l. 04253-909041, 0179·2036958 
Inlo@wiperconsull.de 

Der selbstständige BuchhaUer arbeilel im Rahmen 
des § 6 Ziff. 3 u , 4. Steuelber3lungsgeselZ 
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41 AKTIVITÄTEN 

Drei Tage Jubelschützenfest 
in Hohenmoor 
Das Jahr 1880 ist für die Hohenmoorer 
Schützen ein wichtiges Jahr in der Ge­
schichte ihres Vereins. Denn vor 125 
Jahren wurde der Schützenverein 
Hohenmoor das erste Mal erwähnt. 
Anfänglich waren nur Männer im 
Hohenmoorer Schützenverein. Doch 
vor 25 Jahren nahm der Verein auch 
die Damen auf. Heute ist es selbstver­
ständ lich, dass Männer und Frauen, 
Junge und Alte, alle als eine Einheit 

den Verein bilden, so Armin Flentje in 
seinem Kalendergrußwort an lässlich 

des 125-jährigen 
Jubiläums. 

Seither erlebte 
dieser Verein vie­
le HÖhen und 
Tiefen . Grund ge­
nug dieses wich­
tige Ereignis mit 
über zwanzig 
Vereinen unter 
den großen 
Eichen neben 

dem Hohenmoorer Schützenhaus zu 
feiern . "Zu einem Verein gehört auch 
ein Versammlungsort", betont Armin 
Flentje. Das vor rund neun Jahren fer­
tig gestellte Schützenhaus wurde zu ei­
nem beliebten Treffpunkt der Hohen­
moorer Bevölkerung. Ob Schießsport, 
Versammlungen, Feste, Wahlen - al­
les findet in diesem Schützenhaus 
statt, welches die Mitglieder mit 
großem, persönlichem Einsatz erbau-

ten . Auch beim 125-jährigen Jubiläum 
zeigten die Mitglieder viel persönliches 
Engagement bei 
der Vorbereitung 
des dreitägigen 
Jubiläums, wie zu­
vor bei dem Jubi­
läumskalender 
und der Schrott­
sammel-sowie 
Strohpuppen­
aktion. 

Steimke' s Landhotel 
Feierlichkeiten 
aller Art 
vergnügte 
Grillabende im Garten 
oder Blockhaus 
Tel.: 05022/943843 

lNir 
gestalten 

Ihre Feier 

Recherchen 
in Haendorf 
In mühevoller Kleinarbeit entsteht seit 
vielen Jahren eine Chronik über den 
Haendorfer Schützenverein. Günther 
Döpke, ehemaliger erster Vor­
sitzender des Schützenvereins, be­
gann mit umfangreichen Recherchen 
und viel Engagement über die vergan­
gene Zeit zu schreiben. Vor drei 
Jahren übernahm Wilfried Meyer die­
sen Part. 

Bereits seit 40 Jahren ist er 
Schriftführer des Haendorfer Schüt­
zenvereins und stand Günther Döpke 
bei der Erstellung der Chronik unter­
stützend zur Seite: Sein historisches 
Wissen, sein vielfältiges Material, 
7000 Dias von vielen vergangenen 
Festen des Schützenvereins, sind für 
seine Arbeit von unschätzbarem Wert. 
Die Chronik ist für den ehemaligen 

Elektriker eine Art Hobby, welches er 
mit großem Eifer betreibt. Aber nicht 
nur der Schützenverein findet Platz in 
dieser Chronik, auch zahlre.iche infor­
mative und interessante Abhand­
lungen geben Auskunft über die 
Historie seines Heimatortes. Ergänzt 
werden die Artikel durch Fotos, die 
meist aus dem Privatbesitz sind. "Bei 
manchen Fotos feh len uns noch die 
Namen der Personen, die auf dem Bild 
abgebildet sind", verdeutlicht der 64-
jährige sein größtes Problem . 

Rund ein Jahr will Wilfried Meyer noch 
an der Chronik arbeiten. Dann soll die 
Arbeit beendet sein, sie wird mit 
großem Interesse und Spannung 
erwartet. 

Cord Meyer 
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Dart ,,1. DCC Stein born" 
Wenn sich die Mitglieder des ,,1. DCC 
Stein born" treffen, ist gute Laune 
garantiert nicht weit. Seit dem 22. 
Februar 2000 spielen die "Pfeilwerfer" 
einmal im Monat zusammen Dart. 
Auch wenn der Dartclub kein einge­
tragener Verein ist, spielen die neun 
"Dartprofis" nach offiziellen Regeln. 

Mit anderen Vereinen hat sich der" 1. 
DCC Steinborn" noch nicht gemessen. 
Dafür ermitteln die Freunde aber seit 
dem Jahr 2002 jährlich einen 
Vereinsmeister. Der ,,1. DCC Stein-

Fuß Faust Weg 
Taekwondo scheint nicht nur in Korea 
ein Volkssport zu sein. Auch den 
Asendorfern gefällt diese Sparte des 
TSV-Asendorf sehr. Wörtlich übersetzt 
bedeutet Tae Kwon Do : Fuß Faust 
Weg. 

Die bei den ersten Begriffe stehen für 
die wichtigsten Techniken der Sportart 
- Kicks mit dem Fuß und Stöße mit der 
Faust. Der letzte Begriff bezeichnet die 
innere EntWicklung, die der Taek­
wondo-Sportler durchläuft. Das 
Training fördert nicht nur Kraft und 
Schnelligkeit, Beweglichkeit und 
Koordinationsfähigkeit. 

Auch weniger greifbare Qualitäten, 
wie Selbsterkenntnis, Selbstüber­
windung und Respekt vor dem Trai­
ningspartner entstehen im Training 
und wirken sich auf die Persönlichkeit 
aus. Diese rund 2000 Jahre alte 

MALERBETRIEB 

UH1HORN 
I 

born" ist nach fünfjährigem Bestehen 
ein etablierter Dartclub, dessen 
Spieler auch drei bis vier Mal im Jahr 
unterwegs sind. Aber nicht nur zum 
Darten. Ob Hochseeangeln, 
Kanutouren, Crossgolfen oder eine 
Hausboottour, den engagierten 

Dartspielern fällt immer etwas 
Neues ein und dabei ist ihnen 
keine Herausforderung zu groß. 

Auch für Kinder engagieren sich 
die Spieler und bieten seit 
mehreren Jahren im Rahmen 
der Ferienkiste dem Nachwuchs 
einen Dartkurs an. "Wir machen 
das gerne für die Kinder. Dieses 
Jahr haben wir zusätzlich noch 
einen Quad-Geschicklichkeits­
parcours", schwärmt Kassen­
wart Andreas Schnicheis. 

Fragen zum ,,1. DCC Steinborn" 
beantworten Andreas Schnichels 
unter der Rufnummer 04253/91005 
sowie Arne Bär unter der Rufnummer 
04240/952195. 

Sportart trainiert Gorazd Bencic, Imke 
Gierke und Ann Katrin Schuhmann in 
der Asendorfer Turnhalle zu folgenden 
Zeiten: 

Mo.: 20.30 - 22.00 Uhr 
für Erwachsene 

Di.: 16.00 - 18.00 Uhr 
für Kinder und Jugendliche 

von 6 - 13 Jahre 
Mi.: 19.00 - 20.30 Uhr 

für Jugendliche .ab 13 Jahre 
00.: 20.00 - 22.00 

für Jugendliche und Erwachsene 
Sa.: 10.30 - 13.00 Uhr 

für Anfängerkinder zwischen 
6 - 13 Jahren 

Sa.: 13.00 -14.00 Uhr 
Training für Wettkampfteilnehme 

Fragen zu Taekwondo beantwortet 
Gorazd Bencic unter folgender 
Rufnummer: 04253/801915 

• Anstrich- u. Tapezierarbeiten 

• Kreative Wandgestaltung 

• Montage von Stuck profilen 

• PVC-, Kork- und Teppichbeläge 

• Laminat-, Fertigparkettböden 

AKTIVITÄTEN 

Fit durch 
Bewegung ... 
...Iautet das Motto der Asendorfer 
Seniorengymnastikgruppe. Jeden 
Montag von 15.00 - 16.00 Uhr zeigen 
die beiden Übungsleiterinnen 
Elisabeth Detering und Margret Diehl 
ihren rüstigen Damen wie sie ihren 
Bewegungsapparat stärken und ihren 
Kreislauf aktivieren. 
Die 30 Mitglieder zwischen 65 und 86 
Jahren der Seniorengymnastikgruppe 
des Deutschen Roten Kreuz trainieren 
im Asendorfer Gemeindehaus, wo 
ihnen die ev. - luth. Kirchengemeinde 
einen Raum zur Verfügung stellt. 

In einer so genannten Sitzgymnastik 
auf Stühlen trainieren die Frauen 
verschiedene Körperübungen für 
mehr Beweglichkeit und eine bessere 
Haltung. Wobei jedes Mitglied die 
Trainingsintensität selbst bestimmt. 

Gehübungen stehen genauso auf dem 
Programm wie Gedächtnistraining. 
"Ab und zu wagen wir auch ein 
Tänzchen" , berichtet Elisabeth 
Detering, die zusammen mit Magret 
Diehl die Seniorengymnastikgruppe 
seit 1988 leitet. Aberob nun mit Musik 
oder ohne, die allwöchentlich stattfin­
dende Übungsstunde schafft bei allen 
Mitgliedern Freude und Interesse am 
geselligen Miteinander. 
Wer möchte noch mitmachen? 
Weitere Infos erteilt: 
Margret Diehl, Tel. Nr. 460 
Elisabeth Detering, Tel. Nr. 337 

~Elostisc he Fugen 

Versiegeln von Plodroch 
Sanltarfugeo, Mauelwerksdehn- und 

Fensternoschlußfugcnfugon. 
auf Wunsch auch gesandet 

ontfernen und erneuem alter So1nitarfugan 

Bernd Plodroch 
Vor dem Bahten 10. 27330 Asendorf 
Tel. : 04253180 19 06, Fax: 04253/801907 



AKTIVITÄTEN 

Gaststätte IISchierholz" stand 
mitten auf der B 6 
Schon immer kehrten Gäste gerne ins Gasthaus Schierholz 
ein, feiern die Asendorfer ih re Feste, finden Versamm­
lungen statt, sitzen die Alten um den Stammtisch und 
erzählen sich Geschichten aus längst verga ngen Zeiten. 

Wer käme da auf die Idee, dass dieses 
Gasthaus nicht schon immer an der 
Kreuzung "A lte Heerstraße" / " Hohen­
moorer Straße" stand. 

Grufl At ndor1 

Gul'wt'tKIa't.-on 1<I)Ivm.,." 
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Mitten auf der heutigen Bundesstraße 
6 stand früher der altehrwürdige 
Betrieb. Zwischen der alten Asen­
dorfer Schule und dem Schuhgeschäft 

"Bergm ann" l 
der jet zigen 
Fahrsch ul e 
" Thomas 
Flieger". Beim 
Bau der 
Bundesstraße 
um das Jahr 
1900 und der 
gleichzeitigen 
Verlegung von 
Eisenbahn ­
schienen 
musste d ie 
Gaststätte der 

Familie Schierholz dem Fortschritt 
weichen. Auf alten Postkarten ist noch 
der ehemalige Standort der 
Gastwirtschaft zu erkennen. 

.. 
RICA HOLZBAU ,.,"""" •• ~"""-, 

>-- ZIMMEREI 
---- FACHWERK 
~ INNENAUSBAU 

Zum Voßberg 5 
27330 Asendorf 

Tel./ Fax: 04247 · 14 22 
Mobil: 0174·3977452 

Stein für Stein t rugen die Besitzer ab 
und bauten es rund 500 mtr. nördlich 
wieder auf. ,,300 Taler bezahlte mein 
Vat er für den Abbruch und den Neu-

aufbau", be­
richtet Li ssi 
Schierho lz , 
Inhaberin der 
Gastwirtschaft . 
Bevor die Gast­
stät te den 
Standort wech ­
selte, ging sie 
über die Jahre 
durch mehrere 
Hände. Der 
erste bekannte 
Besitzer war die 
Familie Wulf. 
Nach ihnen ging 
das Haus über 
an die Familie 

KÖhrmann, bis schließlich Familie 
Schierholz die Gaststätte übernahm 
und bis heute führt. 

Dietrich Schierholz, Vater von Lissi 
Schierholz, arbeitet vor seiner Zeit als 
Gastwirt bei der Post. " Dort bekam er 
aber Streit 
mit dem 
Postmeister", 
berichtet Lissi 
Schierholz. Er 
h e ir atet 
damals die 
Schwarmerin 
Elise Hustedt, 
eine gelernte 
Sch neiderin. 
Zusamm en 
h aben sie 
später zwei 
Kinder, Henry 
und Lissi. 
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" Henry hatte große Lust zur 
Landwirtschaft", erinnert sich seine 
Schwester. Zur Gastwirtschaft gehörte 
damals eine Landwirtschaft mit 
Pferden und Kühen . Henry Schierholz 
fiel im zweiten Weltkrieg und so 
übernahm Lissi Schierholz den Betrieb 
von ihren Eltern. 

Lissis Kindermädchen, Grete Sudholz, 
kam mit 14 Jahren in den Betrieb und 

blieb bis zu 
ih rem Tode . In 
diesen fast 70 
Jahren wurde 
sie zu einem 
T eil der 
Familie. So 
nannten sie 
auch die 
Asendorfer 
" Schierholz 
Grete" . 
Äußerlic h 
veränderte 

sich das Haus in den über hundert 
Jahren noch zwei Mal . In den 
zwanziger Jahren bekam es einen 
Anbau zur Hohenmoorer Straße und in 
den fünfziger Jahren stockten die 
Eigentümer es um ei ne Etage auf. Die 
Landwirt­
scha ft 
schaffte 
Lissi nach 
dem To d 
ihrer Eltern 
ab. Heute 
betreibt 
"Schierhold 
Deern", wie 
s ie se lb er 
vo n sich 
sagt "das 
letzte Origi­
nal", mit 81 
Jahren 
immer noch 
mit unverminderter Begeisterung die 
Gastwirtschaft ihrer Vorfahren - und 
hoffentl ich noch einige Jahre. 

ReimaJill facilti y GmbH & Co KG 

!I! . Block- uod Landhäuser 
_ • Sachvcrsländigcnbüro 

~ lIIlJ • Immobilicn 
~'!'!!!i!l!!!!!t!~';;;;L • Bauelementc 

Besuchen Sie unser Musterhaus 
in Asendorf am Bahnhof 

27330 Asendorf. Altenfelde 20 
Tel. 0425JISOI IIO, F:llI219 

www.reimalm·die llstc .de 



l\Jeugierig 
gefragt ... 

18 Fragen 
an 
Pastor 
Lothar 
Dreyer 

Was gefällt Ihnen an sich beson­
ders? 
Das ich Dinge aussitzen kann und das 
es mir gelingt, Dinge zu koordinieren. 

Welches Projekt wünschen Sie 
sich noch für Asendorf7 
Das das vorhandene Projekt 
Jugendhaus Bestand hat und das das 
Problem Wohnen im Alter gelöst 
wird. 

Was treibt Sie an? 
Die Hoffnung, dass menschliches 
Miteinander gelingen kann. 

Auf welche eigene Leistung sind 
Sie besonders stolz? 
Das ich aufgehört habe zu rauchen. 

Als Kind wollten Sie sein wie ... ? 
Old Shatterhand. 

Wie können Sie sich am besten 
entspannen? 
Im Winter mit lesen, im Sommer 
beim Schwimmen und im Gebet. 

Was Ist für Sie eine Versuchung? 
Außerhalb der vorgegebenen 
Termine nicht zu arbeiten. 

Was war bisher für Sie der 
schönste Lustkauf7 
Ein selbsterarbeiteter Plattenspieler. 

Welches Lied singen Sie gerne? 
"Wer nur den lieben Gott lässt 
walten" 

Schenken Sie uns eine 
Lebensweisheit? 
Wer gibt, gewinnt. 

Wo hätten Sie gerne Ihren 
Zweitwohnsitz? 
In Italien an der Adriaküste. 

Was können Sie besonders gut 
kochen? 
Schönes Hühnerfrikassee. 

Mit wem würden Sie gerne einen 
Monat lang tauschen? 
Mit einem Bruder aus der 
ökumenischen Gemeinschaft Taize. 

Welche zwei Bilcher würden Sie 
auf eine einsame Insel 
mitnehmen? 
"Die Bibel", "Die Korrekturen" von 
Jonathan Franzen. 

Wo bleiben Sie beim Zappen 
hängen? 
Bei Talkshows. 

Ihre Lieblingsfigur in der 
Geschichte? 
Martin Luther. 

Was sagt man Ihnen nach? 
Das weiß ich nicht. 

Was mögen Sie an sich gar nicht? 
Das ich ständig Hunger habe. 

www.asendorf.info 

BUNTE SEITE 

Älteste Bürgerin 
der Gemeinde 
Anna Wohlers aus Kuhlenkamp steht 
mit 101 Jahren noch mitten im Leben. 
Trotz ihres biblischen Alters geht es ihr 
gesundheitlich noch recht gut. "Ich hö­
re und sehe nicht mehrgut", kommen­
tiert die sympathische Asendorferin ih­
ren gesundheitlichen Zustand. Aber 
bei einer etwas höheren Lautstärke 
verfolgt sie in geistiger Frische und mit 
klaren Verstand stets was in Nah und 
Fern passiert. 

Anna Wohlers 
kam am 29. 
November 1903 
in Brake, Kreis 
Sulingen, auf die 
Welt. Über drei­
viertel ihres 
Lebens verbrach­
te sie auf dem 
Hof der Familie 
Wohlers. Nach ih-
rer Schulzeit kam sie nach Kuh­
lenkamp in den Haushalt und lernte 
hier auch ihren späteren Ehemann 
Ernst Wohlers kennen. Acht Jahre spä-
ter heiraten sie und bekommen fünf 
Kinder. Heute hat Anna Wohlers 
außerdem neun Enkel sowie neun 
Urenkel und verbringt ihren 
Lebensabend in Kuhlenkamp im 
Kreise ihrer Familie, die sie liebevoll 
umsorgt und betreut. 

-~ ... --
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81 DIES & DAS 

"Komm mit mir 
nach Varazdin ... " 

--- Termine --- Termine --- Termine ---

so heißt es in einer Operette von 
Leha r. Für 2 unserer Wettbewerbs­
gruppen ist es wahr geworden. Im Juli 
letzten Jahres konnten sie sich bei der 
Qualifikation für die internationale 
Feuerwehrolympiade in Halle/ Saale 
durchsetzen. 65 Mannschaften waren 
angetreten - 12 haben sich deutsch­
landweit qualifiziert, davon 3 aus 
Niedersachsen. Ein großartiger Er­
folg, der den Namen "Asendorf' eu­
ropaweit bekannt macht. 

Insgesamt werden 81 Gruppen aus 
12 Nationen zum Wettbewerb in 
Varazd in antreten. In diesem Jahr 
zum ersten Mal auch eine Gruppe 

Varazdln 
Kroatien 

XIII. intemationale FeuerwehrNettbewerbe 

aus Asien (Südkorea). 
Die Wettbewerbstermine für unsere 
beiden Gruppen sind : 
Samstag 23.07.: 
Männergruppe: 8.00 Uhr, 
Frauengruppe: 10.00 Uhr. 

19.06. Asendorf 

Erdbeermarkt, 11 - 19 Uhr 

24.06. Haendorf 

Königsschiessen 
25.06. 

Schützenfest 
26.06. 

Kinderschützenfest 

03.07. Hof Arbste 7 

Backtag, 14-18 Uhr 

15./16.07. Asendorf 

Landjugend Sommerfestival 

23.07.Haendorf 

Spanferkel- u. Puteressen 
23.07. 

Senioren- u. 
Ortsteilvergleichsschiessen 

04.08. Hof Arbste 7 

MenschSein, Gespräche, 
20 Uhr 

07.08. Hof Arbste 7 

Backtag & Flohmarkt, 
14 - 18 Uhr 

19.08. Hof Arbste 7 

Theater im Kuhstall : 
de oie Buur, 20 Uhr 

26.08. - 30.08. Brokser Markt 

Schaufenster 
der Gemeinden 

01.09. Hof Arbste 7 

MenschSein, Gespräche, 
20 Uhr 

03 .09. Graue 

6. Biathlon, Hof Dierks 

10.09. Haendorf 

Erntefest 

11.09. Asendorf 

Kirchplatzfest 

11.09. Hof Arbste 7 

Backtag & Bauernmarkt, 
Tag des offenen Denkmals 
12 - 18 Uhr 

17.09. Hohenmoor 

Altpapiersammlung 
Drücken wir unseren Mannschaften 
gemeinsam die Daumen. Über Erfolg 
und Nichterfolg wird sicher auch 
wieder die Tagespresse aktuelle Be ­
richte liefern. 

Für du~ nschstc Ausgabe bItte dle Termine tur Oktober bIS Dezember 
senden bis z-um 15.08.05 

Liebe Leser/in! 
Sie halten die 1. Ausgabe unserer Dorfzeitung www.Asendorf.info 
in der Hand. 
Wir haben uns v iel Mühe gegeben mit der Auswah l der Themen, 
der Erstellung der Beiträge und nicht zu letzt auch m it der Gesta ltung . 
Sicher haben wir nicht al les nach Ihren Wünschen gemacht und sind 
daher dankbar, wenn Sie uns mit Kritik , An regungen und Beitragen 
unterstützen. 
Sprechen Sie uns an . Per e-mai l, per Post oder am besten persönlich . 
Unsere Adresse: 
www.Asendorf.info 
c/o Eckhardt Pasenau 
Hohenmoorerstr. 2 
27330 Asendorf 
e-mail: asendorf.info@t-on l ine.de 

Volksbank 

Die nächste Ausgabe 
www.asendorf.info 

erscheint Mitte September 
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